
Umkleide
Herren
32,32 m²

Umkleide
Damen
11,41 m²

Duschen
4,86 m²

Büro
15,86 m²

Werkstatt
12,15 m²

Lager
20,04 m²

Technik-
raum
10,26 m²

Flur
16,22 m²

Grundstücks-
grenze

3,00 m
Abstandsfläche
gemäß
§ 6 LBO SH

Duschen
4,86 m²

Torflinse!

Pfahlgründung
für Torflinse
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Torflinse

4 a
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Grundriss
Maßstab =  1 : 50

Die 2. Version behandelt einen Anbau an die vorhandene
Fahrzeughalle. Hierbei müssen keine Gebäude abgerissen werden,
lediglich die nördlichgerichtete Wand der Fahrzeughalle müsste für die
Maßnahme bearbeitet werden.

Der Anbau beherbergt Umkleideräume und Duschräume, für die
Mitglieder der Wehr. Dazu würde ein neues Lager mit Werkstatt
entstehen und ein Büro für die Wehrführung. Neue WC's sind in dem
Anbau nicht berücksichtig. Der Schulungsraum grenzt noch direkt an
die Fahrzeughalle. Das Problem mit der Torflinse an der
Süd-westlichen Ecke der Fahrzeughalle ist nicht behoben.

Die gefordert Anzahl von 9 Stellplätzen sind auf Grundstück der
Feuerwehr nicht umsetzbar, dafür werden auch in der Version Flächen
des Klever Hofes benötigt.
(Im Gegensatz zu den anderen Versionen werden bei einem Anbau
lediglich 9 Stellplätze benötigt, gemäß der Besichtigung der HFUK
vom 24.11.2023.)

2. Version:
Abriss und Neubau des Feuerwehrgerätehaus

Amt Itzehoe-Land
Der Amtsdirektor
Bauamt

Bauherr: Gemeinde Kleve
über Amt Itzehoe-Land

Datum: 02.02.2024
Anderung: ---

gezeichnet: Bokelmann/
Brümmerstedt

Entwurfszeichnung

Ansichten Süd
Maßstab =  1 : 200

Lapeplan
Maßstab =  1 : 500
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Ansichten Nord
Maßstab =  1 : 200

Ansichten West
Maßstab =  1 : 200

Ansichten Ost
Maßstab =  1 : 200

Legende Lageplan:

Neubau =

Abbruch =

Torflinse=

Legende Grundriss:

Neubau =

Bestand =

Abbruch =

Es wird ein Satteldach dargestellt, da es zeichnerisch einfach zu
erstellen war. Sämtliche andere Dachformen sind ebenfalls im
Rahmen der vorvertraglichen Kostenschätzung realisierbar.


